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Medienmitteilung 

 

Tumor-Organoide im Kampf gegen Blasenkrebs 

 

Einem Team unter der Leitung von Forschenden des Inselspitals, Universitätsspital 

Bern, und der Universität Bern, ist es gelungen, Blasentumor-Organoide im Labor zu 

züchten. Die Organoide haben grosse Ähnlichkeiten zu ihren ursprünglichen Tumo-

ren. Sie können künftig in der Erforschung von Blasenkrebs und der Entwicklung per-

sonalisierter Therapien eine wichtige Rolle spielen. Die Ergebnisse wurden kürzlich in 

der Fachzeitschrift Nature Communications publiziert. 

 

Blasenkrebs gehört weltweit zu den zehn häufigsten Krebsarten. In der Schweiz erkranken jedes Jahr 

etwa 1’300 Menschen daran. Bei sieben von zehn Betroffenen ist der Krebs auf die Blasenschleim-

haut begrenzt. Diese Tumore werden als nicht-muskelinvasiv bezeichnet. Sie können in der Regel 

vollständig operativ entfernt werden und bilden selten Tochtergeschwulste (Metastasen). Die Aussich-

ten auf Heilung sind darum insgesamt günstig. Hat der Krebs die Muskelschicht der Blase infiltriert, 

handelt es sich um muskelinvasiven Blasenkrebs. Dieser kommt bei rund einem Drittel der Patientin-

nen und Patienten vor und hat eine wesentlich schlechtere Prognose. 

 

Blasenkrebs ist nicht gleich Blasenkrebs 

Eine grosse Herausforderung bei der Therapie von Blasenkrebs ist die genetische Vielfalt der Krebs-

zellen und die Variation von Patient zu Patient. Dies hat zur Folge, dass jede Person und jeder Tumor 

anders auf eine bestimmte Behandlung reagiert. Entsprechend liegt bei Blasenkrebsbetroffenen die 

Gesamtansprechrate auf Standardtherapien unter 30 Prozent. Die grosse Hoffnung im Kampf gegen 

Blasenkrebs sind darum personalisierte Therapien, die individuell auf die einzelne Patientin und den 

einzelnen Patienten zugeschnitten werden. Dafür braucht es allerdings realitätsnahe Tumormodelle, 

die das Testen verschiedener Wirkstoffe ermöglichen. 

 

Einem Team um Professor Marianna Kruithof-de Julio, Forschungsleiterin an der Universitätsklinik für 

Urologie des Inselspitals und am Department for BioMedical Research (DBMR) der Universität Bern, 

gelang nun ein grosser Schritt in diese Richtung: Sie isolierten Krebszellen aus Biopsien von 41 Bla-

senkrebsbetroffenen und züchteten diese im Labor zu dreidimensionalen Mini-Tumoren (sogenannte 

Tumor-Organoide).  
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Dem echten Tumor sehr ähnlich 

Die Forschenden konnten zeigen, dass die Mini-Tumore die wichtigen Eigenschaften des Ausgangs-

gewebes beibehielten: Die Organoide imitierten nicht nur die genetische Vielfalt der ursprünglichen 

Tumore, sondern auch die Struktur und krankhaften Gewebeveränderungen. 

 

In einem weiteren Schritt nutzte das Team die Mini-Tumore um Krebstherapien zu testen, die gezielt 

in die für das Tumorwachstum verantwortlichen Zellvorgänge eingreifen. Als besonders wirksam er-

wies sich Lapatinib aus der Gruppe der Tyrosinkinaseinhibitoren. Das Medikament beeinträchtigte er-

heblich die Lebensfähigkeit von 37 Prozent der Organoide, die aus nicht-muskelinvasiven Blasen-

krebszellen hergeleitet wurden, und von 67 Prozent der Organoide aus muskelinvasiven Blasenkrebs-

zellen.  

 

Personalisierte Therapien ermöglichen 

Wie ihre Muttertumore reagierten auch die Organoide sehr unterschiedlich auf die getesteten Medika-

mente. Dabei zeigte sich ein deutlicher Zusammenhang zwischen spezifischen genetischen Verände-

rungen an den Organoiden und der Wirksamkeit eines Medikaments. Aber auch die Entwicklung von 

Resistenzen gegen häufig verwendete Medikamente konnte das Forscherteam auf Veränderungen in 

ganz spezifischen Genen zurückführen. Diese könnten in Zukunft als Biomarker genutzt werden, um 

die Antwort einer Patientin oder eines Patienten auf eine bestimmte Therapie vorherzusagen und eine 

personalisierte Medizin bei Blasenkrebs voranzutreiben. 

 

Marianna Kruithof-de Julio freut sich über die guten Ergebnisse: «In dieser Arbeit wurde erstmals per-

sonalisierte Medizin im Zusammenhang mit Blasenkrebs angewendet. Unsere Blasenkrebs-Organoide 

reagierten ähnlich auf Krebsmedikamente wie die ursprünglichen Tumore. Sie stellen deshalb ein viel-

versprechendes Modell dar, um zukünftig neue Therapien zu identifizieren und zu testen, bevor die 

Patientinnen und Patienten sie erhalten». 

 

Links 

Universitätsklinik für Urologie des Inselspitals 

Department for BioMedical Research (DBMR) 

 

Publikation 

Bladder cancer organoids as a functional system to model different disease stages and therapy re-

sponse | Nature Communications 

 

Kontakt 

Prof. Dr. Marianna Kruithof-de Julio, Forschungsleiterin, Universitätsklinik für Urologie, Inselspital und 

Department for BioMedical Research (DBMR), Universität Bern 

 

http://www.urologie.insel.ch/de/
https://www.dbmr.unibe.ch/
https://www.nature.com/articles/s41467-023-37696-2
https://www.nature.com/articles/s41467-023-37696-2
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Prof. Dr. med. George N. Thalmann, Klinikdirektor und Chefarzt, Universitätsklinik für Urologie, Insel-

spital und Department for BioMedical Research (DBMR), Universität Bern 

 

Medienauskunft 

Kontakt via Medienstelle Insel Gruppe 

Telefonnummer +41 31 632 79 25 / kommunikation@insel.ch  
 

Besuchen Sie uns auch auf: 
 

             

 

 

Die Insel Gruppe ist die schweizweit führende Spitalgruppe für universitäre und integrierte Me-

dizin. Sie bietet den Menschen mittels wegweisender Qualität, Forschung, Innovation und Bil-

dung eine umfassende Gesundheitsversorgung: in allen Lebensphasen, rund um die Uhr und 

am richtigen Ort. An den sechs Standorten der Gruppe (Inselspital, Universitätsspital Bern; 

Aarberg; Belp; Münsingen; Riggisberg und Tiefenau) werden jährlich über 900 000 ambulante 

Konsultationen vorgenommen und rund 62 000 stationäre Patientinnen und Patienten nach den 

neuesten Therapiemethoden behandelt. Die Insel Gruppe ist Ausbildungsbetrieb für eine Viel-

zahl von Berufen und wichtige Institution für die Weiterbildung von jungen Ärztinnen und Ärzten. 

An der Insel Gruppe arbeiten über 12 000 Mitarbeitende (inkl. Lernende). 

 

mailto:kommunikation@insel.ch
https://www.linkedin.com/company/inselgruppe/mycompany/
https://www.facebook.com/inselgruppebern
https://twitter.com/inselgruppe
https://www.xing.com/pages/inselgruppe
https://www.youtube.com/channel/UCk5WdNrd8XWv32gC40_NPBA
https://www.instagram.com/inselgruppebern/

